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    Marine-Verein Hof 
        von 1906 e.V. 

 

Impressum:  

Erscheinungshinweise: Alle 3 Monate im Selbstverlag 

Einzelpreis:    2,00 Euro 

Herstellung:    Schäfer GmbH Druck & Werbezentrum
     Kulmbacher Str. 47, 95030 Hof 
Verleger:    Marine-Verein Hof v. 1906 e.V. 
     95028 Hof, Ludwigstr. 31, 
1.Vorsitzender:   Mirco Schlegel, Tel. 09281/7539659 

     mirco.schlegel@web.de   

Verantwortlich für  
Bilder und Texte:    Evi Fischer 
     Roland Raithel 
     Mirco Schlegel    

     Alexander Spörl 
            

     

    

Öffnungszeiten: 

Jeden Freitag ab 18:00 Uhr 
Jeden Sonn– und Feiertag ab 9:00 Uhr 
Jeden Mittwoch ab 15:30 Uhr - 18Uhr 
 

Alle Mariners, Freunde und Förderer des Seefahrtgedankens  
sind immer herzlich willkommen und eingeladen.  
      

Telefonisch erreichbar sind unsere Vorstände 

unter Ihren Nummern die auf Seite 4 und 5 

zu finden sind.  

            „Palaverkiste“ 
        186. Auflage  

        Ausgabe Oktober - Dezember 2024 
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1. Vorstand  Mirco Schlegel               Theodor-Fontane-Str. 14, 
            95032 Hof,    

            Tel.09281/7539659 

                         01522/1940035 

            Mirco.schlegel@web.dw  

2. Vorstand  Alexander Spörl                     Holunderweg 5, 95028 Hof, 
            Tel:  09281/63328 

            0172/6481181 

            alexander.spoerl@aol.com 

Schatzmeister  Matthias Mergner       Töpfergrubenweg  6  

                        95030 Hof, Tel. 0170/3236847  

            matthias.mergner@gmx.net 
          
Schriftführer  Josef Obermeier       Austr. 1, 95152 Selbitz, 
           Tel: 09280/2077009 

                         0175/1571592 

           Josef.Obermeier@kabelmail.de 

            
Postanschrift:  Marine-Verein Hof v.1906 e.V. 
   Ludwigstr. 31, 95028 Hof 

Bankverbindung: Sparkasse Hof IBAN: DE76 7805 0000 0380 7734 99 

Kontakt:  mirco.schlegel@web.de 

Internet:  http://www.marineverein-hof.de  

    Marine-Verein Hof 

Ausschussmitglieder:     Albinus Gisbert,, Fischer Evi,  Herrmann, Rainer, 
   Ohlsson Heidelinde, Raithel Roland,  Schlegel Fabian,  
   Stengel Henrik. 
          

                      



5   

                         

 

1. Abteilungsleiter        Raithel Roland                         Prinzingstr. 7, 95032 Hof 
Tel. 09281/51195 

2. Abteilungsleiter u. 
Kassenwart Kajüte 

 

Herrmann Rainer Zeppelinstr. 23 

95145 Oberkotzau 

Tel. 09286/1788 

   

Redaktion: 
Palaverkiste und 
Schriftführerin 

Fischer  Evi Friedhofstr. 23, 95032 Hof 
Tel. 09281/2910 

evi.fi@web.de 

   

   

   

Marinekameradschaft  
„Admiral Scheer“ 

  

Unsere Abteilungen: 

Marinejugend Hof 
Abteilungsleiter:    Fabian Schlegel 

Theodor-Fontane-Str. 14 

95032 Hof,  
0157/78358102 

fabi.schlegel01@gmail.com 

 

Stellvertreter:   

Henrik Stengel, 
Am Eckardshof 19 

95178 Konradsreuth 

0171/9448340                                
Henrik.stengel@t-online.de 

                     
Henrik Stengel              Fabian Schlegel 
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Nachrichten, Berichte, Mitteilungen, 
 Informationen 

 

Das Neueste aus dem Marine-Verein Hof v.1906 e.V. vom 

• Patenboot „Alster“ der Stadt Hof  

• der Marinekameradschaft „Admiral Scheer“ Hof e. V. 

• der Marine-Jugend Hof  
 

Mitglied im 

Deutschen Marinebund e. V. 
Bundesgeschäftsstelle:        Strandstraße 92, 24235 Laboe 

Mitgliederverwaltung:           (04343) 4948 49 63 

E-Mail: mv@deutscher-marinebund.de 

DMB Landesverband Bayern e. V. 
Landesleiter:               Hans-Georg Braun, Forchheim                               
                                       

Förderer der  Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
Werderstraße 2, 28199 Bremen und der DLRG, Ortsverband Hof. 

 

Beitrag jährlich Mitglied  72,00 € 

Familienbeitrag jeder    66,00 € 

Mitglied unter 27 Jahren  40,00 €  

       Familienbeitrag jeder               34,00 €   

dadurch 

•      Mitgliedschaft im Deutschen Marinebund e.V. 

•      Mitgliedschaft im Marine-Verein Hof 

•  kostenloser Bezug des DMB-Magazins „Leinen Los“ 

•   kostenloser Bezug der vereinseigenen Zeitung                         
„Palaverkiste“ 

•  Benutzung unserer Marineheime „Kajüte Frauenlob“ in der  
      Ludwigstr. 31  und Marinejugendheim am Saalleitenweg 8   
      für private Feste, Veranstaltungen und sonst. Feierlichkeiten   
    

Patenschaften/Partnerschaften 

•  Flottendienstboot der Deutschen Marine „Alster“ A 50 

           24340 Eckernförde, Marinestützpunkt 
•  Marinekameradschaft Plauen/Vogtland 1899, 08523 Plauen 

•  Marinekameradschaft Scharnhorst Soltau, 29617 Soltau 

•  Associazione Nazionale Marinai d`Italia, Gruppo Bozen/Italien 
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Vorsitzender des Marine-Vereins Hof von 1906 e.V. 

Mirco Schlegel 

 

 

Liebe Mitglieder (m/w/d) des MV Hof! 

… Von den Jahreszeiten her treibt … 

…..   treibt es der Herbst am buntesten  
        (Willy Meuerer)… 

   

Auch heute hoffe ich erneut im Namen der Brückencrew, dass es euch 
allen gut geht und ihr euch bei guter Gesundheit befindet. Gute Besse-
rung an alle, denen es nicht so gut geht. 

Ja, schon sind wir angekommen – im Herbst und das letzte Quartal ist 
angebrochen. Die vergangenen Wochen waren wir größtenteils damit 
beschäftigt, die Fassade am Jugendheim zu erneuern, fanden aber auch 
noch Zeit für ein Sommerfest und auch das Schnuppersegeln am Un-
treusee. Beide Veranstaltungen waren gut besucht und geben Anlass 
zur Hoffnung für die Zukunft. 

Im letzten Quartal steht noch eine große Feier an, auf die wir, die Dele-
gation aus Hof, uns sehr freuen – es wird in Eckernförde die 35-jährige 
Indienststellung der Alster „A50“ gefeiert und hierzu wurde eingeladen. 
Ferner sind wir bereits in der Planung für unsere Weihnachtsfeier, die ja 
auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit bietet, mit einer Delegation 
der Besatzung ein paar nette Tage in Hof zu verbringen. Wir freuen uns 
bereits jetzt schon wieder darauf. Das Eventwochenende ist dann vom 
06.-09.12., in diesem Zeitraum wird dann auch ein Teil der Besatzung 
wieder in Hof verweilen. 

Bereits zum 2. Male bieten wir unsere Vereinszeitung auch im pdf.-
Format an – wer zukünftig unser Palaver per eMail bekommen will, mel-
det sich einfach bei Evi – sie wird dann alles entsprechend regeln. Die 
Druckversion bleibt für alle, die diese Zeitung gerne in Papierform hät-
ten, auch bestehen. Ferner kann die Zeitung auch auf unserer Internet-
seite www.marineverein-hof.de unter dem Punkt „Downloads“ angese-
hen werden. Hier sind auch die aktuellen Quartalspläne eingestellt. 

Dann bleibt mir nur noch zu sagen – auf in ein neues Quartal – auf in 
den Herbst und Winter. Viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe und 
bleibt weiterhin gesund.  

                                Euer Mirco und die gesamte Brückencrew 
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Allen Spendern 

ein herzliches Dankeschön  

 
Nachruf: Andrea Strobel war von 1984—2001 Mitglied in 
der Marinejugend. Von 2002 bis 2024 war sie Fördermitglied 
in unserem Verein. Am 03.08.2024  verstarb Andrea im Al-
ter von 58 Jahren. Unser Mitgefühl gilt Ihren Angehörigen. 
Wir werden ihr immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Spenden: 
700 € Familie Andreas Lindenau für MK  
 30 € Grünert Lizzi f. Palaverkiste 
 20 € Herrmann Rolf f. Palaverkiste 
 50 € Dtsch.Franz.Gesellschaft für Kajüte 
 50 € Metzmacher Fritz f. Kajüte 

Zum Einlaufen in den Hafen der Ehe gratu-
lierte unser Mitglied Thorsten Münch im Na-
men des  Marine Vereins Timo Schlimgen, 
jetzt Beck KptLt. und 1. Navigationsoffizier 
an Bord der Alster. 
Er überbrachte Glückwünsche und ein Ge-
schenk mit den besten Grüßen an Timo`s 
Frau Vroni. 
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Oktober: 
12.-13.10.          Feier zur 35-jährigen Indienststellung  
                des Flottendienstbootes Alster in Eckernförde 

                                
18.10.    20:00   Quartalstreff                                           Kajüte 

                                                                                                   
November: 
08.11.   18:00     Weinfest (mit Voranmeldung)              Kajüte 

17.11.   10:45     Volkstrauertag-Kranzniederlegung               
      Wittelsbacher Park 

22.11.   19:00     Dartspielabend                                      Kajüte 

                                    
 

Dezember 

 

06.12.   18:00   Empfang der Alsterbesatzung              Kajüte                         

07.12.   11:00   Empfang im Rathaus       

07.12.   13:00   Besichtigung einer Produktionsfirma 

08.12,   15:00   MV-Weihnachtsfeier in der Gaststätte  

    Schützenhaus Jägersruh 

 

08.12.   16:00   Weihnachtsfeier MK Plauen   im Vogtlandgarten                   

25.12.   09:00   Weihnachtsfrühschoppen                      Kajüte                        

26.12.   10:00   Weihnachtsfrühschoppen                      MJ-Heim                    
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 Abteilungsleiter der  
 Marinekameradschaft Hof 
 

          Roland Raithel 
 

 

 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

der Sommer neigt sich langsam seinem Ende entgegen und 
rückblickend aufs vergangene Quartal bleiben vor allem Erinne-
rungen an angenehme Sommertage und-Abende im Kajüte Gar-
ten und in der Kajüte. Mit gewohnt geringerer Taktung als im 
restlichen Jahresablauf haben wir unsere sommerlichen Veran-
staltungen in geselligen Runden genossen. 

Mit der nun anstehenden kalten Jahreszeit würden wir uns freu-
en, wieder möglichst viele von Euch bei unseren künftigen Ver-
anstaltungen in der maritimen Gemütlichkeit unserer Kajüte be-
grüßen zu können. Kommt doch einfach mal zu unseren üblichen 
Öffnungszeiten in die Kajüte. 

Zu unserer Weihnachtsfeier möchte ich Euch ganz besonders 
einladen, um im Beisein einer Abordnung unseres Patenbootes 
Alster unser Vereinsjahr zu beenden. 
Ich wünsche allen, die nicht kommen können, eine schöne Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

                                                                               Euer Roland 

    Hof Marine Verein v.1906 e.V. 
mit seinen Abteilungen Marinekamerad-
schaft und Marinejugend lädt ein zur   
       Weihnachtsfeier. 
   . 
 Wann:     08. Dezember 2024 

 Uhrzeit:   15 Uhr 

 Wo: Schützenhaus Jägersruh 
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60 

84. Geburtstag feierte 
Walter Thurow 
im Kreise seiner Familie 
am 27.6.2024. 
Roland Raithel über-
brachte Urkunde und 
Präsent. 

Erwin Saalfrank 
konnte am 22.7.24 
Auch seinen  
84. Geburtstag 
feiern, Auch hier 
überbrachte Ro-
land Raithel  
Glückwünsche und 
Präsent. 

Jahre wurde unser 
Sepp am 14.8.2024. 
Nachträglich gratulier-
ten Mirco und Roland 
und überreichten Ur-
kunde und Präsent. 
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Oktober: 

05.10  Lindenau Andreas 

20.10. Roesch Maximilian 

25.10. Fischer Evi 

26.10. Raithel Roland (75) 

29.10. Schulz Dietmar  

November: 

06.11. Tschanett Karl  

08.11  Herpich Gertraud (95) 

09.11. Mergner Matthias 

17.11. Köberer Thomas 

25.11. Putzer Klaus 

27.11. Köberer Ramona 

27.11. Spörl Alexander 

30.11. Reichel Ewald (70) 

Dezember: 

04.12. Tunger Herbert (70) 

06.12. Michael Klaus 

10.12. Auer Sebastian 

14.12. Herpich Ulrich  

19.12. Janßen Yannick Kevin 

23.12. Holzmüller Heinrich 

25.12. Schlegel Mirco 

29.12. Baumgärtel Helmut 
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 Seniorennachmittag       
    am Volksfest 
 
    Montag, den 29.7.24 

 
Dieses Jahr besuchten Mitglieder unseres Vereins nicht wie 
die Jahre zuvor am Donnerstag, sondern am Montag den Se-
niorennachmittag, das Volksfest. Viele nahmen den Termin 
wahr und der Verein spendete 1/2 Maß Bier und 1 Paar Brat-
würste. Der Tag ist natürlich sehr gut besucht, da die Preise 
am Nachmittag bis 18 Uhr vergünstigt sind. Auch trafen wir 
hier Elisabeth Grünert, die Frau von unserem verstorbenen 
Günter, die an solchen Tagen natürlich in ihre Heimatstadt 
kommt, um Verwandte und Freunde zu treffen.  

 

 
 
 
 
 

Unser diesjähriges Sommerfest fand  im Jugendheim statt. 

Kaffee und Kuchen, Bratwürste und Steaks, frisch gezapftes 
Bier und ein Bilderbuchwetter! Mitglieder und Freunde sowie 
eine Abordnung des MV Forchheim 
trafen an diesem Samstagnachmit-
tag zur Veranstaltung am Heim ein. 
Die Kameraden aus Forchheim mit 
ihrem ersten Vorsitzenden Martin 
Weiskopf und zweiter Vorsitzender 
Karin Stammler, übergaben an un-
sere Vorstandschaft ein Fass 
Forchheimer Greifbier und für die 
Jugend wurde ein maritimer  
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Teddy übergeben. Die Forchheimer wurden zuvor von  
unserem Alex am Untreusee erwartet ( keiner von Ihnen kann-
te den See). Alex machte eine kleine Führung am See und na-
türlich durfte ein Blick in die Bootshalle nicht fehlen. Wie man 
hören konnte waren alle begeistert von der „Hofer Flotte“. 

Die Gruppe aus Forchheim bereicherte diese Veranstaltung. 

Zwei Forchheimer Gitarrenspieler und unsere Gabi mit dem 
Akkordeon trugen mit Seemannsliedern zur Stimmung bei. 

Grillmeister Roland beherrschte wie immer den Grill und die 
Grillspezialitäten. Leider mussten unsere Forchheimer gegen 
20 Uhr die Heimreise an-
treten, denn es stand 
Ihnen noch eine Fahrt von 
über einer Stunde bevor.  

Wir haben Freunde verab-
schiedet und bekamen na-
türlich sofort eine Gegen-
einladung von Ihnen.  
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Am 6. Juli 2024 trafen sich Mitglieder, Freunde und Bekannte 
des Marine Vereins zum Start um 7 Uhr zur geplanten Fahrt in 
den Bayerischen Wald.  

Mit einem Reisebus des Busunternehmens Viol aus Rehau ging 
die Fahrt nach St. Enlgmar zum Besuch des Waldwipfelweg in 
Maibrunn. Man kann hier den neuen Waldturm erkunden. Ganz 
oben auf der 52 m hohen Plattform angekommen erwartete uns 
eine gigantische Aussicht. Es ist sogar eine Rundumsicht über 
den Bay. Wald möglich. 

Der Waldturm ist ein 
Spaßfaktor! Die vielen einge-
bauten Kletterelemente am 
Waldturm bieten Spaß für 
Groß und Klein. Nicht um sei-
nen Adrenalinspiegel steigen 
zu lassen, begab sich unser 
Jörg auf einen der beiden 

Netzaugen mit freiem Blick, um  zum 
über 50m tiefen Boden zu schauen, 
sondern weil ich ihn bat, um ein Foto 
zu erhalten. Danke! 

Auch kann, wer sich traut, kosten-
frei eine der beiden Waldrutschen 
benutzen. Einige von uns nutzten 
dieses Angebot natürlich aus. Ist 
aber ein ganz schönes Nervenkitzel 

und nichts für 
mich. So über-
ließ ich meinen 
Rutschsack super gerne Alex. 

Auch unsere älteren Mitreisenden schaff-
ten es ohne Probleme den Pfad nach ganz 
oben zu bewältigen, um die tolle Aussicht 
zu genießen. Nach einer kurzen Stärkung, 
denn der Wettergott meinte es sehr gut 
mit uns, sonniges warmes (31Grad) Wet-
ter, begaben wir uns zum Reisebus, um 
nach Arnbruck íns Glasdorf Weinfurtner zu 
fahren. 
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Angekommen im Glasdorf begaben wir uns zur Vorführung am 
Glasofen in der Glashütte.  Den  Glasmacher Bartl konnten wir  
bei seiner Arbeit aus nächster Nähe zusehen .  

Der Glasofen gefüllt mit 1200° Grad heißem Glas, die Glasma-
cherpfeife – ein ca. 1,5 Meter langes Stahlrohr – und diverse 
Zangen: Das sind die wichtigsten Werkzeuge des Glasmachers. 
Mit handwerklichem Geschick und viel Gefühl schafft er Unika-

te aus der hei-
ßen, zähflüssi-
gen Masse. Er 
erklärte fach-
männisch seine 
Tätigkeit. Fer-
tigte Glaskugeln 
mit verschiede-
nen Farbnuancen 
und auch einen 
Glasvogel, na-
türlich mit ei-
nem Standfuß. 
Das Stück wir 
abgekühlt,  vom 
Stahlrohr abge-

schlagen und kommt über Nacht in den Kühlofen. Am anderen 
Tag wird es weiterverarbeitet. Nach dieser Infoveranstaltung 
war Freizeit eingeplant, die jeder für sich nutzen konnte.  

Um 15 Uhr fuhren wir weiter nach Neuhaus bei Windische-
schenbach mit Ziel „Schafferhof“, Zoiglwirtschaft in Neuhaus. 

Kaum auf die A 93 aufgefahren, konnte man schon die Regen-
wolken am Himmel sehen und es dauerte nicht lange, da wurden 
wir auch schon abgekühlt.  

In Neuhaus angekommen entschlossen wir uns, den Parkplatz 
mit dem Hinweis 150 m zum Schafferhof zu nehmen. Oh weh, 
hätten wir das geahnt, nur stark aufwärts. Sehr anstrengend 
für viele unsere Mitreisenden, aber ich denke, das süffige 
Zoiglbier hat jeden etwas „entschädigt“ und den Anstieg schnell 
vergessen lassen. 

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und  Bekannten, dass Sie diese Tagesfahrt mit uns erlebt ha-
ben, da wir ohne Sie keine Fahrt in dieser Ausführung durch-
führen könnten.  
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Um 17 Uhr am 26. Juli 2024 startete der Festzug mit 66 
Gruppen vom Hofer Rathaus aus. An der Spitze wie immer 
die Honorationen der Stadt und des Landkreises sowie eine 
große Anzahl an Ehrengästen.  

Wir starteten als 
Nummer 39 und hat-
ten unseren Kutter 
wieder geschmückt. 
Flaggen zwischen den 
Riemen, die wenn man 
vom Fach ist, als Ma-
rine zu lesen waren, 
viele Luftballons, 
Sonnenblumen mit 
Gräsern und Birkenäs-
ten. Gezogen wurde 

unser Boot wieder vom Traktorfahrer Robert Feiler.  
An Bord waren Mitglieder, Kinder und Freunde des Marine– 
vereins. Mit viel Freude wurden die Süßigkeiten an die Zu-
schauer vom Boot aus verteilt und erfreute viele Kinderher-
zen.  
Zwischen den Teilnehmern marschierten verteilt die fünf 
Musikkapellen und spielten auf.  
Wir bedanken uns bei Sandra und Rudi für die tatkräftige 
Unterstützung und den teilnehmenden Mitgliedern und Kin-
dern. 
 
 



22   

                         



23   

                         

Freitagabendkurzbesuch bei der MK Forchheim 
Einen Wochenendcampingtrip ins schöne südliche Oberfranken 
nutzte unser zweiter Vorstand Alexander Spörl nebst Gattin Pa-
mela für einen Kurzbesuch bei der befreundeten MK Forchheim 
am 09. August.  Ab 18 Uhr stand bei den Forchheimern nämlich 
Kutterpullen auf dem Programm.  Nach dem Auslenzen und Rein-
Schiff wurde per Motor abgelegt und ein paar Runden 
„harmonischsynchron“ im Seitenarm des Ludwig-Donau-Main-
Kanals gepullt. Im Anschluss wurde noch gemeinsam mit ein, zwei 
Annafestbierchen im Vereinsheim der Dehydration vorgebeugt. 
Die Nacht im Camper auf dem Areal der MK Forchheim war 
traumhaft ruhig. Gerne wieder! 
 

A. Spörl 
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Bitte denkt daran: Redaktionsschluss für die Ausgabe   
I/2025 ist der  14.12.2024 !!! Unter evi.fi@web.de 
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„Gorch Fock“ 
führte Windjammer-Segelparade zur 

Kieler Woche an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Sonnenschein und strahlend blauem Wasser  säumten 
hunderte bunte Segler die Kieler Förde. Unsere „Gorch 
Fock“ das Flaggschiff der Deutschen Marine führte diese 
130. Windjammerparade mit vielen Gästen an Bord an.  
Darunter neben dem Inspekteur der Marine Vizeadmiral 
Christian Kaack, Schleswig-Holsteins Landtagspräsidentin 
Kristina Herbst und der Kieler OB Ulf Kämpfer. Es waren 
rund 150.000 Zuschauer an Land und auf Booten und Schif-
fen. Es  nahmen mehr als 120 Schiffe an der Parade teil - 
darunter auch Traditionssegler. 
Attraktionen reihten sich dicht aneinander. Letztmalig der 
Flug eines Mehrzweckhubschrauber SEA King MK41. Nach 
dem großen Feuerwerk endete am Sonntag die 130. Parade. 
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Wir vermieten unsere Vereinsheime! 
 

Die beiden Vereinsheime des Marine Vereins Hof , also die Kajüte 

„Frauenlob“ in der Ludwigstrasse 31 (Foto unten) und das Marinejugend-

heim am Saalleitenweg 8, können für verschiedene Veranstaltungen 

zu güns+gen Bedingungen, gemietet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es finden ca. 35 –40 Personen Platz. Getränke müssten von uns 

bezogen werden, für Essen ist jeder selbst zuständig. 

Bi7e setzt Euch mit unserem zweiten Abteilungsleiter Herrn Rainer 

Herrmann 09286/1788 für die Kajüte (Foto oben)  oder mit ersten Abtei-

lungsleíter der MK Herrn Roland Raithel, für das MJ-Heim, unter Tel. 

09281/51195 (Foto unten)  in Verbindung.  

 

Wir würden uns freuen, 

wenn Ihr von diesem An-

gebot vielsei+g Gebrauch 

machen würdet. 

Vereinsmitglieder: 

MieErei. 

 

Nichtmitglieder: 

Miete 50,00 € 
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Moin, liebe Leser und Leserinnen,  
liebe Freunde des Flottendienstbootes ALSTER, 

stolz pflügt der Bug der ALSTER durch die Wellenkämme der Ost-
see zielstrebig unserem Auftrag entgegen.  

Dem ein oder anderem Soldaten ist schon mit Auslaufen aus dem 
Heimathafen etwas wehmütig zu Mute, da diese Fahrt zunächst die 
letzte Fahrt für eine längere Zeit aufgrund der bevorstehenden 
Werftphase sein wird. Diese Gedanken sind jedoch schnell abge-
schüttelt, wenn auch eher unfreiwillig, da der Kommandant die 
Alarmklingel schrillen lässt. 

Losgerissen von der Schönheit der rauen See zwängen sich Solda-
ten in ihre Gefechtsanzüge, um für den Ernstfall bereitzustehen. 
Schnell hasten sie durch das Boot auf ihre Stationen, Rufe übertö-
nen die Durchsagen „Feuer im Schiff“, bis das Chaos sich zu ei-
nem gut organisierten Mechanismus fügt. Die Soldaten nehmen 
zugeteilte Aufgaben wahr, die aufeinander abgestimmt sind und 
sich gegenseitig ergänzen, um die gesamte Schlagkraft des Bootes 
auszunutzen. Effektoren sind besetzt, Sensoren suchen den Hori-
zont nach Gefahren ab, während interne Überprüfungen den Ge-
samtstatus des Bootes widerspiegeln. Zufrieden lächelt in diesem 
Moment nur einer auf der Brücke, der die Zeiten penibel mit der 
Stoppuhr mitplottet, der Kommandant. Mit lobenden Worten lässt 
er seine Soldaten aus der Übung auf die normalen Seewachstatio-
nen zurückkehren. 

Jetzt kommen wieder alle ihren normalen Aufgaben nach. Der  
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Smut ist nicht mehr Sanitätspersonal, sondern wieder Schiffs-
koch, die Decksdienstgasten stecken nun nicht mehr in Feuer-
wehranzüge, sondern nehmen wieder ihren Brückendienst wahr 
und auch die Schiffstechnik hat sich wieder beruhigt. Es wird 
nicht mehr mit Wassereinbrüchen oder anderen Schadensereig-
nissen auf mehreren Ebenen gerechnet und so können Tabellen 
und Skizzen wieder ausgewischt werden. Und auch die einge-
schifften Besatzungsmitglieder gehen wieder ihrer regulären Tä-
tigkeit nach. 

Diese routinemäßige Überprüfung sollte die Besatzung noch eini-
ge Male ereilen, da die Vorbereitung und Übung einfach zum Be-
ruf gehört, um professionell zu handeln.  

So vergehen Tage und Wochen im regulären Tagesdienst zwi-
schen Übungen und Auftragslage, begleitet von Sonnenschein 
und gutem Wetter. Doch auch der längste Seeturn neigt sich ir-
gendwann dem Ende entgegen und so beginnt die ALSTER ihren 
Transit in Richtung Auslandshafen KLAIPEDA. Die baltischen 
Länder sind bei der Besatzung ein beliebtes Ziel, um die Seerou-
tine abzuschütteln. Sei es, um an den langen Sandstränden der 
Kurischen Nehrung auszuspannen, sich in Bars, Restaurants und 
Cafés mit exzellenter Küche zu verköstigen oder um in der groß-
zügig gestalteten Shopping Mall Souvenirs zu kaufen. Wer jetzt 
denkt, dies mutet eher einer Kreuzfahrt an, mag sich an die ers-
ten Zeilen erinnern, die viel Schweiß, Kraft und Entbehrungen der 
Besatzung enthalten.  

Mit Auslaufen widmet sich die Besatzung nicht nur wieder ihrem 
Auftrag, sondern sie bereitet sich auch auf die anstehenden 
Events vor. So sind alle mittlerweile in freudiger Erwartung der 35
-Jahrfeier, auch wenn das Näherrücken dieses Termins auch na-
hezu den Beginn der nächsten Werftphase einläutet. Aber bis da-
hin stehen noch einige Seemeilen zwischen der ALSTER und 
dem Trockendock, die es zu überwinden gilt. 

Beste Grüße vom (noch) seewasserumspülten  

Bug der ALSTER, 

 

Björn Ranocha 

Fregattenkapitän und Kommandant 
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 Selbstportrait 
HB  Marcel Stolle 

U-Bootgeschwader 
Flottendienstboot Alster 

    Moin zusammen. 

mein Name ist Marcel Stolle, 34 Jahre alt, vom Dienstgrad Haupt-
bootsmann, gebürtig und wohnhaft in der Marzipanstadt Lübeck.  

Seit dem 01.04.2023 bin ich als Schiffsversorgungsmeister auf 
dem Flottendienstboot ALSTER eingesetzt. 2008 begann ich mei-
ne Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und Außenhandel in ei-
nem mittelständischen Mineralölunternehmen in Lübeck.  

Nach meiner Ausbildung und einem Jahr im Vertrieb und der Dis-
position tätig, wechselte ich im Juli 2012 zur Marine. Hier habe 
ich mich als Obermaat (aufgrund meiner zivil anerkannten Ausbil-
dung) mit dem Zusatz Bootsmannanwärter verpflichtet. Nachdem 
ich meine Laufbahn- und Fachlehrgänge erfolgreich absolviert 
habe, wurde ich im April 2014 ins 5. Minensuchgeschwader (bis 
2015, heute Unterstützungsgeschwader) auf den Tender WERRA 
versetzt. Nach knapp drei Jahren und zwei Einsätze im Mittel-
meer, trieb es mich für ein Jahr an die Nordsee auf die Fregatte 
NORDRHEIN-WESTFALEN – Besatzung CHARLIE. Anschließend 
ging es für mich wieder zurück ins Unterstützungsgeschwader 
nochmal auf die WERRA und im späteren Verlauf auf den RHEIN 
und die ELBE. 2021 erwarb ich im Rahmen meiner zivilen Aus- 
und Weiterbildung (ZAW) in Schwerin meinen Fachwirt für Lo-
gistiksysteme.  

Wenn ich mal nicht mit meinen lieben 
Besatzungsangehörigen in See stehe, 
verbringe ich meine Freizeit im Fitness-
studio oder jogge gerne die Steilküste 
bei mir in Travemünde entlang. Das ein 
oder andere Mal mache ich auch gerne 
nichts und lege nur meine Füße hoch. 

Bereits zwei Mal hatte ich die Ehre, un-
sere überaus gastfreundliche Paten-
stadt Hof mit den lieben Kameraden 
der Marinekameradschaft Hof in Hof und einmal in Kiel kennenzu-
lernen. Bis dahin bleibt alle gesund und liebe Grüße nach Hof. 

Euer Marcel  
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IMC-Segelcamp 2024 in England 

 

Die internationale Seefahrerföderation "IMC", ein Zusammen-
schluss von acht europäischen nationalen Marineverbänden, 
richtet jedes Jahr in den Sommermonaten ein einwöchiges Se-
gelcamp aus, in dem Jugendliche\Heranwachsende im Sinne der 
Völkerverständigung im Rahmen eines Jugendaustauschs das 
Segeln erlernen können.   

Die Royal Navy Assoziation hatte sich in diesem Jahr nach fünf 
Jahren „Coronapause“ bereit erklärt, das IMC-Camp wiederzube-
leben. Letztmalig veranstaltete die italienische nationale Marine-
vereinigung im Jahr 2019 das Camp in Venedig\Italien. Leider 
meldeten Belgien, Bulgarien, Kroatien und Frankreich keine Teil-
nehmer zeitgerecht zurück, sodass die Ausrichtung des Camps 
zunächst auf wackligen Füßen stand, letztendlich dann aber doch 
stattfinden konnte.  

Im Zuge der Ausschreibung der Deutschen Marinejugend melde-
ten sich hierfür insgesamt vier Interessenten im Alter von 17 bis 
20 Jahren aus dem Bundesgebiet. Los ging es für die deutsche 
Abordnung am 20. Juli ab Hamburg\Flughafen. Während Karl und 
Johann W. als Hamburger einen Heimvorteil genossen, mussten 
Marc K. und Ronja B. vom SSC Zwickau mit mir als Teamleiter 
noch knapp 600 Kilometer mit dem Auto anreisen. 

Kaum hob die Boeing 737-800 mit einer Stunde Verspätung von 
der Startbahn ab, wurde gefühlt schon wieder mit den Landevor-
bereitungen begonnen. Die Flugzeit nach London\Halstead be-
trug etwas über eine Stunde. Die Abfertigung am Flughafen 
Halstead war etwas chaotisch, was einerseits natürlich am 
"Brexit" liegt und andererseits der geringen Größe des Flugha-
fengebäudes geschuldet ist.  

Chris und Josh von der englischen Staff-Crew der RNA holten 
uns pünktlich mit dem Kleinbus der RNA vom Flughafen ab. 
Nach einer Stunde Fahrt kamen wir schließlich wohlbehalten in 
der Royal Hospital School in Holbrook als letzte der teilnehmen-
den Gruppen an. Diese beeindruckende und ehrwürdige Privat-
schule flößt einem alleine schon wegen ihrer schieren Ausdeh-
nung auf 200 Hektar Grund Respekt ein. Die Schule wurde hier im 
Jahr 1933 errichtet, aber bereits 1712 als Teil des Greenwich 
Hospital gegründet, einer Wohltätigkeitseinrichtung für Alte, 
Kranke und Junge. Für letztere sollten Jungen aus der Seefahrt  
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das damalige seltene Privileg bieten, Lesen, Rechnen und die 
Kunst der Navigation zu erlernen. Heute befindet sich in den 
Hallen in Greenwich das nationale maritime Museum. 
Zunächst wurden wir in den Speisesaal geführt, der etwas in der 
Ausdehnung mit jenem aus Harry Potter vergleichbar ist. Hier 
wurde zwar auch recht gut in der Küche gezaubert, holen und 
anstehen mussten wir aber noch im Gegensatz zu Harry un 

Hermine selbst. Im Anschluss wurden wir in den Zimmern im 
Haus "Hood" (die Häuser auf dem Campus sind nach verdienten 
englischen Admirälen benannt, deren Konterfei ebenfalls im 
Speisesaal bewundert werden kann) eingewiesen. Kategorie: 
einfach und schlicht. Nach dem Bezug erfolgte die allgemeine 
Begrüßung durch die Organisatoren der RNA und natürlich das 
gemeinsame Kennenlernen am Abend. Müde und erledigt fielen 
wir alle relativ früh am ersten Abend in die Kojen. 

Der Sonntag war ein „lazySunday“. Nach Vorstellung des Wo-
chenplans wanderten wir ein paar Kilometer um den Campus. 
Gesellschaftsspiele und ein abendliches Fußballmatch folgten.  

Am Montagvormittag ging es dann nach dem Frühstück zum 
"Alton Water", einem Trinkwasserstausee mit Freizeitzentrum 
und Campingplatz in unmittelbarer Nähe der RHS. Durch die 
fachkundigen Lehrer der dort angesiedelten Wassersportschule 
wurden die Jungs und Mädels segelgerecht mit Helm, Weste 
und Neopren eingekleidet und in die Boote des Typs RS Quest 
eingewiesen. Sodann ging es aufs Wasser. Der Wind wehte die 
ganze Woche recht frisch, sodass die Rookies auf dem Wasser 
allerhand zu tun hatten, nicht zu kentern. Am Nachmittag kam 
dann auch die Sonne aus der Wolkendecke, was die gute Laune 
dann merklich hob.  

Den ganzen Tag auf dem Wasser macht bekanntlich müde, so-
dass der Abend nicht allzulang wurde. Man muss allerdings 
auch dazu sagen, dass die Royal Hospital School auch mitten in 
der "Botanik" liegt. Abends etwas im Supermarkt einkaufen 
oder etwa ein Besuch eines Pubs für die Ü 18-Riege ist hier oh-
ne Fahrzeug gänzlich unmöglich  

Der Dienstag begann mit "It`srainigcats and dogs", wie der ge-
neigte Inselbewohner zu sagen pflegt; der leichte englische 
Landregen geleitete uns zum Frühstück. Im Anschluss verleg-
ten wir wieder bei relativ trockenem Wetter zur Segelschu-
le. Insgesamt hatte Petrus mit den Segeljüngern ein Einsehen  
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und ließ das Nass die Woche über oben, bzw. ließ es nur leicht 
in der Nacht abregnen. Der Segeltag ging von Montag bis ein-
schließlich Donnerstag von 10 bis 17:30 Uhr. Neben den allge-
meinen theoretischen Grundlagen und Knotenkunde, wurden 
danach mit den mixedcrews Kurse und Mann-über-Bord-

Manöver gefahren und natürlich auch Kenterübungen absol-
viert.   

Am Donnerstag ist ja wie immer „Admirals Day“ angesagt, bei 
dem die Präsidenten der jeweiligen Marinevereinigungen die 
Teilnehmer vor Ort besuchen und die Fortschritte begutachten. 
Das gemeinsame Abendessen fand dann in der Speisehalle der 
Schule am Abend statt. Für den DMB war unser Bundesge-
schäftsführer Mike Brach vor Ort, da unser Präsident leider ver-
hindert war. 

Nach einem gemeinsamen Schwimmen in der dazugehörigen 
Schwimmhalle wurden am Freitag dann die Wanderschuhe ge-
schnürt und eine Halbumrundung (ca. 6 km) des Stausees getä-
tigt. 

Der Nachmittag klang dann wieder mit Gesellschaftsspielen 
aus. Am Abend gab es „Mamma Mia“ im Filmformat mit Pop-
corn, Süßigkeiten und Eis für alle.  

Der Samstag war Rückreisetag. Bereits nach dem Frühstück 
hieß es für alle Abschiednehmen. Hier wurde die eine und ande-
re Träne vergossen, was doch bewies, dass man sich in der 
Woche bereits gegenseitig sehr ins Herz geschlossen hatte. 
Das deutsche Team landete um kurz nach 15 Uhr wieder wohl-
behalten in Hamburg. Auch die weitere Heimfahrt per Pkw ver-
lief stau- und problemlos.   

Alles in allem ist dieses Camp hier in Englandeigentlich fast 
nicht mehr zu toppen. Die Unterkunft, die herzliche und zuvor-
kommende Betreuung durch Bill, Sarah, Kate und Helfer und 
natürlich das Vorhandensein von ausgebildeten professionellen 
Segellehrern trägt hier wesentlich dazu bei. Auch mir war es 
persönlich eine Ehre und Vergnügen, dem tollen, disziplinierten 
und auch stets interessierten deutschen Teilnehmern vorzu-
stehen. Ein Dank gilt Mike Brach für den Besuch mit den netten 
Gesprächen und Helga Herzle die Voraborganisation durch die 
Bundesgeschäftsstelle. 

Wo das IMC-Camp 2025 stattfinden wird, ist noch nicht bekannt. 
Unter der Hand wird von Venedig gesprochen. Genaueres  
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werden die Verantwortlichen aber wieder im November festlegen, 
fest nach dem Motto der internationalen maritimen Jugendarbeit: 

„Freundschaften knüpfen - Erinnerungen schaffen“.  

     A. Spörl 
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          Tee    
            Gewürze 

Geschenkartikel 

 
Am Hohen Stein 5 
95176 Schauenstein 
Telefon:  09252/92666 
Telefax:  09252/92667 
 
Sie finden unser 
Geschäft schräg  
hinter dem Rathaus 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr  
und 16:00  bis 18 Uhr 
Samstag von 9 bis 12Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 

• Tee und Zubehör 

• Gewürze und Zubehör 

• Badezusätze 

• Naturkosmetik 

• Bonbon 

• Duftöle - Aromalampen 

• Spirituosen 

• Mode - , Trachten-
schmuck 

• Korbwaren 

• Geschenkartikel 
 Kerzen - Puppen  
 Glaswaren - Porzellan 

 

Anfertigung von Tee- und  
Gewürzkörben auf Wunsch 

Fordern Sie eine 
kostenlose  

Preisliste an! 
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Eure Ansprech-
partner 

 

 

Abteilungsleiter   Fabian Schlegel  Tel: 0157/78358102  

        

 

Vertreter  Henrik Stengel   Tel:  09292/5200 

         

       0171/1432355 

 

 

Vereinsheimanschrift: Saalleitenweg 8, 95028 Hof 
 

Bankverbindung:  Sparkasse Hof 
    Kto-Nr.: 380773499 

    BLZ 78050000 

    IBAN: DE 76780500000380773499  

                 BIC: BYLADEM1Hof 

Internet:   www.marinejugend-hof.de 

Kontakt:   fabi.schlegel01@gmail.com 

 

 

Marine-Jugend Hof 
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Die diesjährige Hofer Sportmesse fand am neuen Freizeitzent-
rum am Eisteich statt. Am 20.07. war alles vorbereitet und 
Matthias und Fabian konnten mit einem Opti und Werbemate-
rial im Gepäck in Richtung Messe aufbrechen. Von 10 bis 14 
Uhr hieß es dann so viele gute Gespräche wie möglich zu füh-
ren, um bestenfalls ein paar Neumitglieder anzuwerben. Mit 
mehr als 20 Ausstellern und einer ansehnlichen Besucherzahl 
bot die Veranstaltung eine hervorragende Plattform, um den 
Verein und den Segelsport zu präsentieren. Am Stand des Ma-
rine-Vereins Hof konnte man einerseits einen Optimisten sehen 
und das Segeln auf dem „trockenen“ erfahren und andererseits 
die ersten Seemannsknoten lernen. Durch ein gut gemischtes 
Alter der Besucher waren somit auch einige Interessenten und 
gute Gespräche dabei, was uns für die Zukunft der Jugendar-
beit durchaus positiv stimmen lässt. Mit der Hilfe eines Inter-
views um die Mittagszeit herum konnte Fabian allen Besuchern 
der Messe den Segelsport und den Marine-Verein noch etwas 
genauer vorstellen. 

Als Fazit lässt sich sagen, dass der Tag ein voller Erfolg für 

den Erwerb neuer junger Mitglieder war. Ein besonderer Dank 

geht hierbei an den Hofer Sportverband als Ausrichter dieser 

Messe und an die Sponsoren, ohne die diese Veranstaltung 

nicht in dieser Größe hätte stattfinden können.         

Fabian Schlegel 
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Kleine Knotenkunde: 
Wer zur See fahren will, muss Knoten knüpfen können – Seeleu-
te legen oder stechen Knoten, sie verwenden nicht das Wort 
knüpfen. Das gilt nicht nur auf Segelbooten, bei denen man ja 
die vielen Leinen in der Takelage sofort sieht.  

Auf Booten und Schiffen aller Art benutzt die Mannschaft dün-
ne und dicke Leinen. Sie halten das Schiff an der Pier fest, die 
Fender hängen 
daran, sie hissen 
die Flaggen in 
den Wind und 
senken das Lot-
blei ins Wasser – 
und alle müssen 
gut festgemacht 
sein: mit speziel-
len Knoten, die 
alle Seeleute 
ganz am Anfang 
ihrer Ausbildung 
lernen. 
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Schnuppersegeln am Hofer Untreusee 

bei besten Wetterverhältnissen 

Am vorletzten Ferienwochenende hat der MV-Hof zum Schnupper-
segeln im Rahmen des Sommerferienprogramms des Stadtjugen-
dring geladen – und es folgten dieser Einladung 8 Jungsegler – 4 
Mädels und 4 Jungs. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde ging 
es dann auch schon los – Henrik und Fabian leiteten die interes-
sierten Kinder an und erklärten ihnen erst einmal die Grundbegrif-
fe und auch die Bezeichnungen des Optimisten. Matthias und Mir-
co waren als „Backup“ im Hintergrund zur Verfügung und auch 
Dr. Martin Radenz, unser Ant- und Arktisforscher, war mit von der 
Partie. 

Danach ging es dann zum „Erfahren“ auf den See, erst mal ohne 
Segel – ein Matrose paddelte, ein Käpt´n steuert das Boot und 
dann wird getauscht, hier kann man dann ganz einfach lernen, 
was so passiert, wenn man die Pinne mit Ausleger bewegt. 

Ein Mittagessen durfte natürlich nicht fehlen und frisch gestärkt 
wurden die 3 wichtigsten Knoten gelernt, Achtknoten, Kreuzkno-
ten und der Palstek – dann endlich durfte das Segeln probiert wer-
den und es funktionierte – na gut, bei manchen Skippern sofort 
und besser, bei anderen halt etwas zögerlicher, aber das macht ja 
nichts und so war dann auch der erste Tag ruckzuck vorbei. 

Am zweiten Tag standen dann bei bestem Badewetter die Ken-
terübungen an – und dies war natürlich die Gaudi schlechthin – 
alle Teilnehmer waren dann irgendwann nass und natürlich wurde 
auch im See gebadet. So schnell konnte man dann gar nicht 
schauen und dieser Tag war dann auch vorbei – allen Teilneh-
mern hat es Spaß gemacht und es kam auch schon die erste Mel-
dung, dass ein Sailor weiter machen will – wir freuen uns darauf. 

Auch in 2025 soll so etwas wieder stattfinden, wer jedoch bereits 
im Frühjahr beginnen will, der kann sich gerne bei uns melden – 
die Kontaktdaten findet ihr bei „Kontakt“. 

         MJ 
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Links: das Sicherungsboot 

Foto rechts: Los geht´s 

Erster Versuch unter Aufsicht! 
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08.10. Heinicke Philipp  

13.10. Foltys Leo 

14.10. Chmielewska Natalia 

18.10. Seidel Sarah 

18.10. Seidel Manuel 

21.10. Hopf Julia 

07.12. Neidhardt Philipp 

18.12. Bode Arthur 

27.12. Lentzen Matthias 
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Quartalsplan  
IV - 2024 

05.10.  09:30 Arbeitseinsatz MJ Heim  Alle 

04.-06.10.  Kutter-Regatta 

   Köbis Pokal    Kuttercrew 

12.10.   Fahrt zur Alster 35-Jahrfeier 

   Indienststellung   Mir/Roland 

19.10.  14:00 Spielenachmittag   Henrik 

26.-27.10  BJV Zwickau    Alex/Matt. 

02.11.  14:00 Segeltheorie (Vorfahrtsregeln) Matthias 

09.11.  14:00 Hallenbad    Mirco 

16.11.  14:00 Segeltheorie    Fabian 

23.11.  14:00 Bowling    Alex 

30.11.  14:00 Seemannschaft   Mirco 

08.12  15:00 Weihnachtsfeier im Schützenhaus 

   In Jägersruh    Alle 

         

14.12.  14:00 Seemannschaft   Fabian 

 

Vorschau: 

06.01.25 14:00 Winterwanderung   Mirco 

                                     Eure Jugendleiter 

Änderungen vorbehalten! 

r 
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Blumen-Schmied 
Inh. Klaus Schmied 

 

Gartenbaubetrieb - moderne Floristik 
 

  95028 Hof/Saale     

   Alte Plauener Str. 89-91               Tel:  09281/40332                         
                                      Fax: 09281/43474  


